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1 EINFÜHRUNG IRIS CRAMER

Reduktion und Komplexität Entgrenzung ist ein zentrales Thema in den
Diskussionen um die Gegenwartskunst. Die klassischen Gattungen wie
Malerei, Skulptur oder auch Fotografie gehen ineinander über und werden
ergänzt durch Installationen, Performance, Video oder wissenschaftliche
Recherche. Was das Werk ausmacht, ist schwer unter einen Begriff zu
bringen. Jonas Weichsel entschied sich für einen umgekehrten Weg. Nach
verschiedenen Experimenten mit neuen Bildmedien konzentriert er sich auf
die Malerei. 

Möchte man die Gemälde Jonas Weichsels beschreiben, eröffnet sich ein
ganz eigenes Spannungsfeld. Die Grundelemente der Kompositionen sind
relativ bündig zusammenzufassen. Es handelt sich um klare, geometrische
Formen, vorwiegend rechtwinklige Flächen und Dreiecke, farbig weit-
gehend monochrom gehalten, sowie um Linien, die meist ebenfalls recht-
winklig oder diagonal verlaufen. Sollen die Arbeiten, jenseits des formalen
Bildaufbaus, in ihrer tatsächlichen Gestalt erfasst werden, wird es wesent-
lich komplexer. Die unterschiedlichen Gewichtungen, die Farb- und Raum-
wirkungen lassen sich nur im eingehenden Prozess der Betrachtung
erschließen und entwickeln – jeweils in der Beziehung zu den benachbarten
Bildelementen – immer neue Dimensionen. 

Dies wird auch in der dreiteiligen „Flipchart“-Serie deutlich. Je nach Farb-
gebung und Oberflächenstruktur bilden sich verschiedene Bildräume. Man
erschließt Vorder- und Hintergrund, verfolgt die Ränder der Farbflächen
und versucht eine gewisse Ordnung zwischen den untereinander agierenden
Formen herzustellen. Durch die kleinen Verschiebungen und Irritationen –
so taucht beispielsweise unten rechts in den Bildern eine illusionistisch
dargestellte Rundung auf – ergeben sich neue Blickwinkel. Lässt sich der
Betrachter auf all diese Sensationen ein, wird das Wahrnehmungsvermögen
bis an seine Grenzen aktiviert. 

Der Reichtum an visuellen Beziehungen beruht nicht zuletzt darauf, dass
Jonas Weichsel sein Material sehr subtil einsetzt. Jedes Detail ist wichtig.
Er verwendet beispielsweise Ölfarben in unterschiedlichen Zusammenset-
zungen, um je nach Pigment und Herstellungsweise die ausgesprochen
differenzierten Grautöne seiner Bilder zu erzielen. Aufgetragen wird die
Farbe mit Pinseln in zahlreichen Breiten und Qualitäten, mit Rollen und
Spachteln, um so zwischen matten, glänzenden, gerillten oder rauen
Farbpartien variieren zu können.

Mit seiner konzentrierten Malerei lässt Jonas Weichsel den Betrachter an
seiner grundlegenden Recherche über Bildprozesse teilhaben: „Es inte-
ressiert mich, komplexe Dinge zu vereinfachen und dann vielleicht festzu-
stellen, dass diese neue Einfachheit möglicherweise gar nicht einfach ist.“



2 Good Day Today, 2012
Siebdruck auf Büttenpapier
Auflage 3 + 1AP
50,8 x 34 cm



3 Schwung, 2012
Siebdruck auf Büttenpapier
Auflage 3 + 1AP
50,8 x 34 cm





5 Ohne Titel, 2010
Acryl und Öl auf Aluminium
50 x 40 cm



6 Fünf, 2012
Acryl und Öl auf Leinwand
54,6 x 39,8 cm



7 Penny, 2012
Tintenstrahldruck
28,3 x 20 cm



8 Garage Painting 3, 2012
Acryl und Öl auf Leinwand
69,6 x 40,8 cm



9 Garage Painting 4, 2012
Acryl und Öl auf Leinwand
69,6 x 39,8 cm



10 Flipchart 2, 2013
Acryl und Öl auf Leinwand
54,6 x 39,8 cm



11 Bild 1 Hoch, 2011
Acryl und Öl auf Leinwand
270 x 200 cm
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